
Jetzt selbst von 
WIN-Beratung 
profitieren!
www.win.steiermark.at
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15 verschiedene, geförderte Beratungen 
für steirische Unternehmen
von Energieberatung und Klimabilanz 

bis zur Unternehmensführung

In kaum einem anderen Beruf steht 
eine lange Tradition einer ständi-
gen Weiterentwicklung so gegen-
über wie bei den Rauchfangkeh-
rern. Zwei Drittel der steirischen 
Betriebe haben sich einem stren-
gen Zertifizierungssystem ange-
schlossen, das unter anderem der 
Klimawende Aufschwung geben 
soll. Christian Plesar, Bundesin-
nungsmeister der Rauchfangkeh-
rer und Bestatter, betont: „Ener-
gieeinsparung und Effizienz sind 
die Themen der Gegenwart und 

Zukunft, unser Handwerk steht 
seit jeher für Umweltschutz und 
Luftreinhaltung. Wir können das 
nun gewinnbringend einsetzen.“ 
Die Branchenvertreter haben im-
merhin zu nahezu 95 Prozent der 
Wohnobjekte und den dort instal-
lierten Heizsystemen Zutritt. „Weil 
wir nichts verkaufen, können wir 
unser Wissen unabhängig weiter-
geben und Menschen bestmög-
lich über klimafreundliches Heizen 
aufklären“, ergänzt Plesar.
Der Innungsmeister, der die Be-

r u f s a k a d e m i e 
Integrales Ge-
bäude- und Ener-
g iemanagement 
absolviert hat, woll-
te auch mit seinem 
Nearly Zero Emis-
sion Bürogebäu-
de in Leibnitz den 
Beweis antreten, 

Ein Luftreinhalter macht es vor

DI Sebastian Pawlowski
EFG Umwelt & 
Klimawerkstatt GmbH

0676 845895651
pawlowski.efg@klimawerkstatt.at

WIN-BERATER

Umweltschutz ist seit jeher das Thema der Rauchfangkehrer. Sie haben das Know-how, die 
Klimawende voranzutreiben und auch Visionen, damit im eigenen Betrieb zu beginnen. Wie 
Innungsmeister Christian Plesar. 

dass nachhaltiges Bauen nicht 
teurer sein muss. Die Bilanz sollte 
über den gesamten Zyklus gese-
hen werden, Bauteile wurden nach 
ihrem CO2-Ausstoß bewertet, so 
war naheliegend, dass vor allem 
Holz zum Einsatz kommen sollte. 
Zur Pellets-anlage wurde eine PV-
Anlage mit Pufferspeicher instal-
liert, die ganzjährig Warmwasser 
für die Duschen produziert. Der 
Strom aus der PV-Anlage deckt 85 
Prozent des Verbrauches ab. Die 
Dachbegrünung nimmt Regen-
wasser auf und bindet CO2.  
WIN-Berater Sebastian Pawlowski 
von der EFG Umwelt- und Klima-
werkstatt zeichnet für die EMAS-
Zertifizierung für rund 60 steirische 
Rauchfangkehrer verantwortlich 
und für die Planung des Büroge-
bäudes Plesar. „Nach 22,6 Jahren, 
wenn alle Treibhausgasemissionen 
kompensiert sind, ist das Gebäu-

de klimaneutral. Bei einer durch-
schnittlichen Nutzungsdauer von 
40 Jahren sind das 43,5 Tonnen.“ 
Und die Baukosten? „Liegen bei 
einer guten Planung und Ausfüh-
rung gleich hoch wie beim Bau 
eines konventionellen Gebäudes.“ 

Innungsmeister Christian Plesar
Rauchfangkehrermeister
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